
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  



Der zu beklebende Untergrund sollte sauber, glatt, trocken, fettfrei, gleichmäßig 
saug- und tragfähig sein. Tapetenreste und nicht tragfähige Anstriche restlos 
entfernen. Unebenheiten oder Dübellöcher mit Spachtelmasse schließen. 
Um eine gleichmäßige Saugfähigkeit des Untergrunds sicher zu stellen, mit 
lösemittelfreiem Tiefengrund grundieren. Wichtig: Vliestapeten benötigen 
einen farblich einheitlichen Untergrund. Wir empfehlen deshalb das Auftragen 
eines pigmentierten Tapetengrundes. 

Grundsätzlich sind alle Vliestapetenkleber für die Verwendung mit der Tapete 
geeignet. Sehr gute Erfahrungen haben wir mit den Klebern „Metylan NP Power 
Granulat plus“ oder „Metylan Secura“ v o n  H e n k e l  gemacht. 

» RÜCKSEITIGER AUFTRAG (BÜRSTE ODER MASCHINE): 

Kleister rückseitig gleichmäßig auf die zu verarbeitende Bahn auftragen und die 
Bahn zusammenlegen. Ohne Weichzeit wird die Bahn lotrecht auf den zu 
beklebenden Untergrund tapeziert. Eine Moosgummiwalze oder ein 
Tapezierspachtel sind gute Hilfsmittel um die Bahnen blasenfrei zu tapezieren. So 
werden die nächsten Bahnen immer auf Stoß zu der vorherigen Bahn verklebt. 
Der Stoß kann mit einem glatten Nahtroller nachgearbeitet werden. 

» WANDKLEBETECHNIK: 

Die zu beklebende Fläche wird über die Bahnbreite gleichmäßig eingekleistert. 
Wichtig ist die erste Bahn lotrecht an die Wand zu bringen damit die folgenden 
Bahnen gerade verlaufen. Eine Moosgummiwalze oder ein Tapezierspachtel sind 
gute Hilfsmittel um die Bahnen blasenfrei zu tapezieren. Mit diesen 
Arbeitsschritten wird jetzt Bahn für Bahn auf Stoß tapeziert. Auch hier kann mit 
einem glatten Nahtroller nachgearbeitet werden. Ist ein Doppelnahtschnitt 
erforderlich, sollte mit der Wandklebetechnik gearbeitet werden. Im 
Überlappungsbereich (3-4cm) sollte ein dünnes Stahllineal unterlegt werden um 
den Untergrund nicht zu beschädigen. Austretende Kleister auf der Vorderseite, 
mit einem weichen, leicht feuchten Tuch entfernen, da es sonst zu Flecken und 
Glanzunterschieden kommen kann. Bitte keine trockenen Tücher verwenden, um 
Abrieb der Dekorschicht zu vermeiden. 

 

Zugluft und zu starkes Heizen während der Trocknungszeit sind zu vermeiden, da 
es sonst zu Nahtöffnungen kommen kann. Die optimale Arbeitstemperatur liegt 
zwischen 18-25°C. 

HINWEIS: Dies sind nur allgemeine Empfehlungen, da Arbeitsbedingungen 

und Untergrundbeschaffenheit außerhalb unseres Einflusses 

liegen. Im Zweifelsfall werden ausreichende Eigenversuche 

empfohlen. Aus diesen Angaben können keine Ansprüche 

geltend gemacht werden. 



The surface to be pasted should be thoroughly clean, smooth, dry, grease free, 
evenly absorbent and sustainable. Remove completely all residues of old wall 
coverings and soluble paints. Use fillers to close irregularities or holes. To 
guarantee an evenly absorbency of wall surface, use a water based primer. 
Important: Non-woven wallpapers should be fixed onto surfaces of uniform color. 
We therefore recommend using a tinted primer. 

Generally all adhesive which are recommended for Non-woven fleece are 
suitable. Very good experiences were achieved with Metylan NP power granulate 
plus and Metylan Secura from Henkel.  

» BACK APPLICATION (BRUSH OR MACHINE METHOD): 

The paste is evenly applied to the back of the wallpaper and then folded. The 
wallpaper can then be applied onto the wall surface without delay. A rubber 
roller or tapestry brush is a suitable tool for application. 

» WALL ADHESION TECHNIQUE: 

The surface to be glued is pasted evenly over the entire width. It is important that 
the first strip is vertically plumb so that subsequent lengths are also hung straight 
and ensuring a good butt joint. Smooth the lengths onto the wall using a tapestry 
brush. Use a sponge roller to remove bubbles. A seaming roller can be used to 
work the joint area if required. If a double seam cut is necessary, the wall should 
be pasted and the sheets should overlap by 3 to 4 cm. A rigid steel ruler should 
be placed behind the outstanding seams and the with a tapestry knife cut away. 
Remove any superfluous paste with a clean, damp cloth to prevent stains or gloss 
reduction to the wallpaper. Do not use dry cloths to remove paste. This will cause 
abrasion damage to the printed surface.  

 

It is important to avoid excessive heat or draughts when hanging and drying 
wallpaper. The seam could open. The ideal working temperature is between 18- 
25°C. 

NOTE: These are only general guidelines or recommendations. Working 

procedures for wall treatment or wallpapering are beyond our 

control and therefore, we cannot be held liable for claims. If in 

doubt about adhesion, small tests should be carried out first. 


